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ragenbet Sebeutmtg, »ergeidpet eine ©eroidjtSabnafyme
»on 49,600 auf 39,800 t, worin bie nicçt befdebigenbe
Sage be§ fchroeigedfchen Saugewerbe® güm Sluêbrucf
fommt. @§ ifi wirtlich hetrübenb, bie§ in einet SP
allgemein fieigenber SBirtfchaftsfonjunftur fefiftetten p
müffen, @o ift e® nid)! »erwimbetttch, baß bie oben er»

wähnten ©infubtrüdgärsge aud) ben Smportmert bei
Sun'OeifenS »on 9,18 auf 8,46 SRill. gr, reimgtert bahen.
granïretd) ift an btefem Smport aßetn mit 50 % »et»
treten, fpegtefl bei ben ©ifen »on unter 75 mm ®ic!e
fleht feine Quote im Sorbergrunb. ®eutfdjiianb folgt in
weitem Stbftanbe tnit 20%, bie ®fched)ojlomafei mit 15
unb ôfterretd) mit 10 %.

17, glacheifen
bat einen etwa® geringem SluifaH p »ergeidpen, ber
immerhin eine Summe »on 424,000 gr. erteilt unb bsn
©efamtimportwert auf 4,586 9Rtß. gr. tebugierte. ®te Sm»
portgeroid)te haben ftdj gletdjgeiiig oon 24 500 auf 21,800
»tonnen ermäßigt, unb biet ift feftgufteßen, bag gegen»
roärtig bie tf^edjoflomaftfcbe Steferung ben Sdjwetger»
marft bominiert, erteilt fte boct) annäbernfe 50 ®/o ber
©efamteinfubt. 25®/o entfaDen auf ®eutfd)lanb unb 20 %
auf granfretch. ®ai gilt jebod) nur für bie gröbern
gabdfate »on über 36 cm® QuerfdpittSflache. Set ben
anbern be^errfd^t wiefeer granîteid) ben SRarfi mit über
50®/c bei Qmporüotali,

18. gaffoneifen
hat ftd^ gleichmäßig auf bem SRtoeau bei Saljrei 1926

p hülle« »ermocbt. @® erreicht bai Quantum bei Se*
richtifahrei 61,300 t gegen 61,600 t anno 1926, »er»

geidpet alfo eine nur geringfügige Serfc|tebung. ®ie
Smportwerte bagegen rebujiexten fid) infolge bei bittigen
ißteiifianbei für ©ifen — ei gilt biei gegenwärtig für
alle SRetaße mit Stuinabme »on ©olb — oon 9,57 auf
8,84 äMionen graulen. ®en SRatft bei gaffoneifen®
beheufdjt granïretd) in unferm Sanbe faft fouoerän, in»

bem e® gegenwärtig 75 % bei ®oialimportei öecft. Sei»
gten ift mit 20®/o unb ®eutfchlanb mit bem gedngfü»
gigen Sieften »ertreten.

19. ©ifen» unb Stahlbleche
haben ben ißteiiabfchlag auf ©ifen mehr rote anbere
SRetattprobutte p fpüren befommen. Sn ber ®at feben

mir, baß bie Smportgemi^te »on 68,300 ouf 78,700 t
geftiegen ftnb, währenb bie SBerte eine gegenteilige 9tid)»

tung eingingen, unb fid) oon 33,27 auf 27,56 SRifl. gr.
rebugierten. Sei ben ©cfenbledjen bominiert granEretd)
ben ©djweigermarlt in gang ähnlicher Steife wie bei ben

gaffoneifen. ©ine luinahme machen bie befapterten unb
®gnamobleche, bei benen unfer weftltcher Stachbar „bloß"
mit 40 % »ertreten ift, währenb auf bie ®fcbeä)o5lowalet
25 unb auf ®eutfchlanb 15 ®/o ber ©cfamteinfubr fallen.
Set ben SBeBMechen bcgegen fielt bie beigebe Kontur»

renj mit 60 % ber ®otaÜmporte im Sorbergrunb, ge=

folgt »on granîrad) mit annä|ernb bem Steden, b. |.
40®/o ber ©efamteinfubt. SBie feit Salpen »ergeidpet
auch bteBmal wieber ©aglanb ben erften SRatig bei ben
oerjinîten unb »erglnnten Stahlblechen, mo ei 40 ®/o ber
fchroetgenfdjen ©infub'r beeft, mährenb auf ®eutfd)lanb
30 ®/o, auf bie ®fd)edpflowafei unb gtanfreieb je 10 %
entfallen.

0. Bopp & Co., BÂSïrî Zürich
Drahtgeflechte 4- u. beckig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metalltuch
für techn. Zwecke,®'®

20. ©ifenbahnfdhienen unb »Schwellen
laffen begreiflicherweife bie relati» geringfügige Sätigfeit
auf bem ©ebtet bei ©ifenbalpbaue® erîennen, inbem bie

Smporfgewicbte »cm 43,000 auf 34;500 t gefeinten ftnb,
wahren h bie ©infuhrwerte einen Slbf^lag »on 7,90 ouf
6 39 SRitt. gr, erfahren haben. Iu4 hier fleht bie fran»
pftfdje ßonturreng im Sorbergrunb, jeboch in fcharfem
treffen mit bem bereiften ^onfurrenten, ber ftch in ber
3Retaßurgte heute »rieber oiel bemerîlicher macht, ali
felbft no^ »or $ah*eifrifi.

21. fRöh^eit
geigen in ber ©infuhr eine gang analoge Sewegung wie
bie weiften SRetaHpoftionen. ©in Süctcang oon 24,500
auf 21000 t ift begleitet »on einer 2öeri»ermtnberung
»on 10,59 auf immerhin noc| 10,25 gRitt. gr. ©i hat
fomit |ier eine Serfchiebmtg gu ©unften ber teureren
gabritate fiattgefunben. Qm ©egenfat) gu allen übrigen
SofUionen bei ©ifeni ejiftlert bei ben S5|ren auch ein''

fe|r erheblich^ ©jepott, welcher ben Smportwert im
Seridfjiijabre fogar um ein Sßenigei übertroffen ^at.
@§ fte|en 10,50 SRtß. gr. einem Sefultat bei Sahrei
1926 »on 10,11 3Ritt. gr. gegenüber, währenb bie tor»
refponbierenben ©eioidhte fi<h son 3 430 auf 3,700 t er»
bäht haben, ©er fehweigertfehe Söbrenejport geht gu
30 % nach ©nfilcmb, währenb grantreic| mit 25, ©üb»
amerita mit' 15 unb Statten mit 10®/o nachfolgen. ®le
©infuhr wirb gebedt gu 40®/o bei ^mpôritotaïS oon
granfreid), bem ©eutfchlanb mit 35 % im gweiten Slang
nachfolgt. Meine Quantitäten liefern gegenwärtig auch
Selgten mit 8 unb bie ®fdjechoflomafei mit 7®/o ber
Sotaleinfuhï-

__ _ —y.

Cotsntafci.
f SSilfrieh IWtch UreiS, SucSftinbesnteifter

»II, ftarb am 27. gebiuar im Itter »on 55 Sohren.

ücr$<t)icdcne$.
®futogen»'8ihwetßfuvi. (SRitget.) ®er nächfte Äuti

ber Autogen ©nbreß a.»@. Jorgen für ihreÄunben
unb weitere Sntereffenten finbet »om 19.—21. SRärg a. c.
^att. — Sorführung »erfchiebener Apparate, ®iffoui unb
e!ettrifd)e Sichtbogen=©£hweißung, Sleuei hittigei Schweiß»
»erfahren. Serlanaen Sie ba® Srogramm.

Im 1er Iniü — » lis fnuls.
fïtgt».

MB. ©äÄ»f$>p Xcutf($' Sü89eSt»gef«dS(e »«cöe»
ASîte* bief® Sîufeïiî safest «ufgessossrae!» ; besartiße Ssgeiges
gePrs» ist bes S»ferstä«4ei! beS Statte!. — ®e» gfragen,

gpîfse^ erfdfjelMett [oHe«, rooGe man 50 Kit.
wenn bie Srage

mit IbreRe be§ gtagejMerS «feinen foH, HO beilegte.
Sie»® äste IRœKÏî-sî atitgeföhicSt »erbes, "saa bie

isssfgewîuases® îessebein.

59. ffîer liefert Srfserenflßrfe mit Soinbel für Ciinfach»
gattes? Offerten ttsstcr ®ljiffre 59 an bie (Sjçpeb.

60. 8Ber liefert eiferr.e ober Ijölgettte Süaffer» unb flamm»
säber v Offerten an gr. £jauri, Sägern, ©taffelbaä) (Morgan).

61. Sßsr öStte ct. 60 m, SïoUbaïwgeleife abjngeben, 60 cm
©purrneite, 6—-7 cmJgciftiböte, epenfueH auch lofe ©dhtenen?
Ifketiofferten unter ®biffre 61 an bie @jpeb.

62. SSec ijö.lte einen @ tîcromotor, tomplett. 30—35 PS,
250 Soit, absugefeen? ^Jcetgrfferten unter 62 an bie Cîjrpb.

63. S'er liefert einen ©Uïiromotor, 8—10 PS, 500 SSolt

©pannarg 50 ^eiiobsn, miet» ober lanfmetfe? Offerten gtff. an
gifcher & Sie., SSaugefdjäft, ®ibegg.

64. SBœ hat einige gebrauchte oner neue fHoflmagen 0 35
foffenb 500 mm fpurfg, aojngebenS ^JceiSoffexten unter ®hiffre 64
an bie ©jwb.

65 SSet bätte abgttgtben 2 gut er&ül'ene ©chmunggefchine
110—150 kg, füe ®infaigang? Offerten mit Utah unb tfScei!
unter Chiffre 65 an bie @£peb. %/

àS!1 Mê. Mwêìz. HaNbw..Z«it«WS («Meisterôlê) à. 48

ragender Bedeutung, verzeichnet sine Gewichtsabnahme
von 49,600 auf 39,800 t, worin die nicht befriedigende
Lage des schweizerischen Baugewerbes zum Ausdruck
kommt. Es ist wirklich betrübend, dies in einer Zeit
allgemein steigender Wirtschaftskonjunktur feststellen zu
müssen. So ist es nicht verwunderlich, daß die oben er-
wähnten Einfuhrrückgänge auch den Importwert des

Rundeisens von 9,18 auf 8.46 Mill. Fr. reduziert haben.
Frankreich ist an diesem Import allein mit 50 °/« ver-
treten, speziell bei den Eisen von unter 75 wm Dicke
steht seine Quote im Vordergrund. Deutschland folgt in
weitem Abstände mit 20°/», die Tschechoslowakei mit 15
und Osterreich mit 10 °/«.

17. Flacheisen
hat einen etwas geringern Aussall zu verzeichnen, der
immerhin eine Summe von 424.000 Fr. erreicht und den
Gesamtimportwert auf 4,586 Mill. Fr. reduzierte. Die Im-
portgewichte haben sich gleichzeitig von 24 500 auf 21,800
Tonnen ermäßigt, und hier ist festzustellen, daß gegen-
wärtig die tschechoslowakische Lieferung den Schweizer-
markt dominiert, erreicht sie doch annähernd 50°/« der
Gesamteinfuhr. 25°/« entfallen auf Deutschland und 20°/«
auf Frankreich. Das gilt jedoch nur für die gröbern
Fabrikate von über 36 Querfchnittsfläche. Bei den
andern beherrscht wieder Frankreich den Markt mit über
50°/° des Jmporttotals.

18. Fassonsifen
hat sich gleichmäßig auf dem Niveau des Jahres 1926
zu halten vermocht. Es erreicht das Quantum des Be-
richtsjahres 61,300 t gegen 61.600 t anno 1926, ver-
zeichnet also eine nur geringfügige Verschiebung. Die
Importwerte dagegen reduzierten sich infolge des billigen
Preisstandes für Esten — es gilt dies gegenwärtig für
alle Metalle mit Ausnahme von Gold — von 9,57 auf
8,84 Millionen Franken. Den Markt des Fassoneisens
beherrscht Frankreich in unserm Lande fast souverän, in-
dem es gegenwärtig 75 °/« des Tolalimportes deckt. Bel-
gien ist mit 20°/» und Deutschland mit dem geringsü-
gigen Resten vertreten.

19. Eisen- und Stahlbleche
haben den Preisabschlag auf Eisen mehr wie andere
Metallprodukte zu spüren bekommen. In der Tat sehen

wir, daß die Jmportgewichte von 68.300 auf 78,700 t
gestiegen sind, während die Werte eine gegenteilige Rich-
tung einschlugen, und sich von 33,27 auf 27,56 Mill. Fr.
reduzierten. Bei den Estenblechen dominiert Frankreich
den Schweizermarkt in ganz ähnlicher Weise wie bei den
Fasson eisen. Eine Ausnahme machen die dekapierten und
Dynamobleche, bei denen unser westlicher Nachbar „bloß"
mit 40 °/« vertreten ist, während auf die Tschechoslowakei
25 und auf Deutschland 15 °/« der Gesamteinfuhr fallen.
Bei den Wellblechen dagegen steht die belgische Konkur-
renz mit 60°/« der Totalimporte im Vordergrund, ge-
folgt von Frankreich mit annähernd dem Resten, d. h.
40 «/» der Gesamteinfuhr. Wie seit Jahren verzeichnet
auch diesmal wieder England den ersten Rang bei den
verzinkten und verzinnten Stahlblechen, wo es 40 °/« der
schweizerischen Ewsuhr deckt, während auf Deutschland
30°/«, aus die Tschechoslowakei und Frankreich je 10°/«
entfallen.

s, sVd DiâMSi-elàdâ. /àîâ^^1. »upzz M k-roscbsuxasse 9. 4g lZ

vî'àtgeààle 4° u. Keeliig

8îebe, TaliZgAitein
ANunàâkte
(Mtkî alien àt

?eiîî°Uets!!tuà
kür teckn. Avscke.^

20. Eisenbahnschienen und -Schwellen
lassen begreiflicherweise die relativ geringfügige Tätigkeit
auf dem Gebiet des Eisenbahnbaues erkennen, indem die

Jmportgewichte von 43,000 auf 34H00 t gesunken sind,
während die Einfuhrwerte einen Abschlag von 7,90 auf
6 39 Mill. Fr. erfahren haben. Auch hier steht die sran-
zösische Konkurrenz im Vordergrund, jedoch in scharfem
Treffen mit dem deutschen Konkurrenten, der sich in der
Metallurgie heute wieder viel bemerklicher macht, als
selbst noch vor Jahresfrist.

21. Röhren
zeigen in der Einfuhr eine ganz analoge Bewegung wie
die meisten Metallpositionen. Ein Rückgang von 24,500
auf 21000 t ist begleitet von einer W-rwermtnderung
von 10.59 auf immerhin noch 10,25 Mill. Fr. Es hat
fomit hier sine Verschiebung zu Gunsten der teureren
Fabrikate stattgefunden. Im Gegensatz zu allen übrigen
Positionen des Eisens existiert bei den Röhren auch ein-
sehr erheblicher Export, welcher den Importwert im
Berichtsjahre sogar um ein Weniges übertroffen hat.
Es stehen 10.50 Mill. Fr. einem Resultat des Jahres
1926 von 10,11 Mill. Fr. gegenüber, während die kor-
respondierenden Gewichte sich von 3 430 auf 3,700 t er-
höht haben. Der schweizerische Röhrenexport geht zu
30°/« nach England, während Frankreich mit 25, Süd-
amerika mit 15 und Italien mit 10°/« nachfolgen. Die
Ewsuhr wird gedeckt zu 40°/« des Jmporttotals von
Frankreich, dem Deutschland mit 35 °/« im zweiten Rang
nachfolgt. Kleine Quantitäten liefern gegenwärtig auch
Belgien mit 8 und die Tschechoslowakei mit 7°/« der
Totaleinfuhr. ^ ^

Lànèafel.
ch Wilfried IMich Kreis, BuKbindermeister in Thal-

wil, starb am 27. Februar im Alter von 55 Jahren.

Omchiêàes.
Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Der nächste Kurs

der Autogen Endreß A.-G. Horgen für ihre Kunden
und weitere Interessenten findet vom 19.—21. März a. e.

statt. — Vorführung verschiedener Apparate. Dissous und
elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billiges Schweiß-
verfahren. Verlangen Sie das Programm.

M her WO. ^ » Rê PriK.
KL. Gsä«fÄ>, BsRfH- WrSeWMnHe werbe«

à» diefs Rubrik Wicht «mfg«vWWM, derartige Anzeige«
zchàen w à Mkessàtîi! des Blattes. — De« Fragen,
Welche «-AWà Chiffre" erscheinen solle«, wolle mau SV Ct«.
« Marken (M ZAsemduRg der Offerts«) und wenn die Frage
M Adresse des Fragestellers erscheinen soll, »0 CtS. beilegen.

Zà MaàN mitMchiM werbe«. Sa«» die Was»
Nicht âBàêWKMM» WsâeK-

SS. Wer liefert Gcherenstöcke mit Svindel für Einfach-
gatter? Offerten unter Ehiffre 39 an die Exped.

VV. Wer liefert eiserne oder hölzerne Waffer- und Kamm-
rädert Offerten an Fr. Hauri, Wägerei, Staffelbach (Aargau).

64. Wer hätte c->. 60 m Rollbahngàse abzugeben, 60 cm
Spurweite, 6—7 cm Pc.fi höie. eventuell auch lose Schienen?
Pretsofferten unter Ehiffre 61 an die Exped.

SS. Wer hätte einen E àomotor, komplett. 30-33 ?8,
250 Balt, abzugeben? Pretsofferten unter Chiffre 62 an die Sxpd.

KZ« Ner liefert einen EUkeromotor. 8—10 PZ. 500 Volt
Spannang 30 Peiioden, miet- oder kausweife? Offerten gesi. an
Fisch« â Cie.. Bargeschäft, W ldegg,

64. Wer hat einige gebrauchte over neue Rollwagen 0 33 m^
fassend 300 mm spurig, avzngeben? Pceisofferten unter Chiffre 64
an die Exaed.

GK Wer hätte abzugeben 2 gut erhaltene Schwunggefchirre
110—130 KZ, sü- Einfacbgung? Offerten mit Maß und Preis
unter Chiffre 63 an die Exped. '

- ^ /
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